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Gründung 2009 

• Gemeinnützigkeit 2010 

• Organisation Christopher Street Day (CSD) und 
SchwuLesBischen Kulturtagen  
• CSD erinnert an den ersten Aufstand von Schwulen, 

Lesben und Transsexuellen gegen US-amerikanische 
Polizeiwillkür in der New Yorker Christopher Street am 
28. Juni 1969. 

• Judy Garland (10.06.1922-22.06.196), „Over the 
rainbow“ (Wizzard of Oz); schon auf ihrer Beerdigung 
wurden Regenbogenflaggen mitgeführt  



§ 175 + IDAHOT 

• In Deutschland wurde die 1935 verschärfte Fassung des 
Paragrafen 175, der (männliche) Homosexualität 
kriminalisierte, erst 1969 (BRD) entschärft. Ganz 
abgeschafft wurde er 1994.  

• Internationaler Tag gegen Homo-, Trans- und Biphobie 
(IDAHOT) – Aktionstag seit 2005 jährlich am 17. Mai 
• Aktionen, mediale Aufmerksamkeit für und Lobbying gegen 

Diskriminierung und Bestrafung von Menschen, die in ihrer 
psychosexuellen oder geschlechtlichen Identität von der 
Heteronormativität abweichen. 

• 17. Mai 1990 Weltgesundheitsorganisation (WHO) streicht 
Homosexualität aus ihrem Diagnoseschlüssel für Krankheiten. 
Transsexualität in dieser Klassifikation immer noch als 
psychische Störung eingestuft; Änderung ist für 2018 (ICD-11) 
vorgesehen. 

 



Aktionsplan NRW 

• NRW-Aktionsplan für Gleichstellung und Akzeptanz 
sexueller und geschlechtlicher Vielfalt seit 2010 in 
Kraft gesetzt 

• In Wuppertal gibt es schätzungsweise zwischen 
17.500 und 35.000 lesbische und schwule 
Menschen. Das sind fünf bis zehn Prozent der 
Wuppertaler Bürger*innen. 

• Plan in Wuppertal für Lesben und Schwule in jedem 
Alter umsetzen 



NRW-Politiker*innen... 

... beschirmen Wupperpride 

2011 Marlis Bredehorst (Staatssekretärin MGEPA) 

  



NRW-Politiker*innen 

... beschirmen Wupperpride 

2012 Hannelore Kraft (Ministerpräsidentin) 

 



NRW-Politiker*innen 

... beschirmen Wupperpride 

2013 Michael Groschek (Minister für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr) 

 



Wuppertal  

• Zusammenarbeit mit dem Dezernat Soziales 
• seit 2013 acht Fachtaustausche zu „Gleichgeschlechtliche 

Lebensformen im Alter“ 
• Verwaltung, Gleichstellungsstelle, Community (u.a. AIDS-Hilfe Wuppertal, 

Wupperpride, Urana) 

• Wupperpride 
• seit 2012 im Seniorennetz 
• seit Anfang 2015 mit beratender Stimme im Seniorenbeirat 
• Verwaltung  

• Gruppe „Immer dabei. Ältere Lesben und Schwule in 
Wuppertal“ trifft sich regelmäßig im Nachbarschaftsheim. 

• Planung einer „bunten“ ZWAR-Gruppe 

• seit Anfang des Jahres gibt es (wieder) einen Runden Tisch 
LSBTTI* 

 



Ein neuer OB... 

... Wupperpride 2016 

 

• Grußwort OB Andreas Mucke im Programmheft, 

• Grußwort beim CSD-Empfang im Wuppertaler Hof 

• Eröffnung des Bergischen CSD 

 



Aktivitäten 1 

 

• Straßenfeste 
• 2010-2013 CinemaxX-Vorplatz auf der Kulturinsel an der 

Kluse 

• 2014 kein Straßenfest 

• Seit 2015 auf dem Rathausvorplatz in Barmen 

 

• SchwuLesBische Kulturtage 



Aktivitäten 2 

 

 

• SchwuLesBische Kulturtage 
• Empfänge (Alte Papierfabrik, Wuppertaler Hof) 
• Konzerte / Lesungen / Kino 
• Gottesdienste 
• Vorträge (in Kooperation mit der Bergischen vhs) 
• Kaiserwagenfahrten 
• 17. Mai / IDAHOT 
• Erinnerungskultur (Stolpersteine, Mahnmal Deweerth-

Garten) 
 
 



Aktivitäten 2 

• Beispiele 1 
• 2010 Konzert mit Carolina Brauckmann „Sappho küsst 

Shane“ 

• 2014 Konzert mit Carolina Brauckmann „The L-Sound“  

 

• 2010 Ausstellung Detlef Lehmann „forever?  young?“ 
(hyperrealistische Zeichnungen“ 

• 2014 Ausstellung Detlef Lehmann „Gayboxen“  
 



Aktivitäten 2 

• Auch Wupperpride ist „verewigt“ 

 

 



Aktivitäten 2 

• Vorträge/Workshops 
• 09.08.2010: Impulsveranstaltung „Lesben und Schwule im 

Alter“ mit Carolina Brauckmann und Markus Schupp (damals 
beide rubicon Köln) 

• 07.07.2011: Lesben, Schwule Vorsorgevollmacht und Erbrecht 
mit Notar Prof. Dr. Wolfgang Baumann, Wuppertal  

• 20.06.2012: „Homophobie in NRW. Ergebnisse aus der Zehn-
Jahres-Studie „Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit“ mit 
Dr. Beate Küpper, Professorin für Soziale Arbeit in Gruppen- 
und Konfliktsituationen (Hochschule Niederrhein, Standort 
Mönchengladbach) 

• 26.06.2013: „Warum nicht sein kann, was nicht sein darf. 
Konversionsbehandlungen an Lesben, Schwulen und Trans*“ 
mit Dipl.-Psych. Dr. Gisela Wolf (Berlin) 
 



Aktivitäten 2 

• Vorträge/Workshops 
• 18.06.2014: „Schule und Jugendarbeit ohne Homophobie – 

wie ist nachhaltige Antidiskriminierungsarbeit und 
Gewaltprävention möglich?“ mit Frank G. Pohl 

• 03.06.2015: „Ältere Lesben und Schwule in Wuppertal – 
sichtbar und aktiv!“ mit Carolina Brauckmann, Georg Roth – 
Fachberatung gleichgeschlechtliche Lebensweisen in der 
offenen Senior_innenarbeit in NRW 

• 25.05.2016: „Alle reden von Flüchtlingen – wir auch. 
Informationen zur Situation von LSBTTI*Q-Geflüchteten“ mit 
John Witulski (queeramnesty) 

• 31.05.2017: „Warum das Dritte Reich für Homosexuelle 1945 
nicht zu Ende war – Zur Verfolgung und Diskriminierung von 
Lesben und Schwulen in Deutschland nach 1945“ mit Marcus 
Velke, Köln 
 



Wupperpride 2017 

• Empfang im Wuppertaler Hof 
• 13. Mai, 19.00-21.00 Uhr 

 

 



Wupperpride 2017 

• Kaiserwagenfahrt 
• 14. Mai 2017, 17.00 Uhr Abfahrt Vohwinkel 

 



Wupperpride 2017 

• Kordula Völker adrenalin. lesbisch unplugged – das 
Konzert 
• 19. Mai, 19.00 in der börse 

   



Wupperpride 2017 

• Marcus Velke, Vortrag „Warum das Dritte Reich für 
Homosexuelle 1945 nicht zu Ende war – Zur 
Verfolgung und Diskriminierung von Lesben und 
Schwulen in Deutschland nach 1945 
• 31. Mai, 18.30 

 vhs, Raum 220 

 

 



Wupperpride 2017 

• Bergischer CSD 
• 17. Juni, 12.00-20.00 Uhr 

Moderation: Kordula Vlker 

- Gruppe Immer dabei. Ältere Lesben und Schwule in 
Wuppertal (Schwerpunkt) 

- WupperTrio 

- Hauptact: Velvet Flames, SG  



Traum 

• „I have a dream“ 

 

 Alle können in Wuppertal diskriminierungsfrei 
leben und bekommen die Unterstützung, die sie 
gerade zum Leben brauchen, zum Beispiel Coming-
out-Beratung oder einen ambulanten Pflegedienst, 
der kultursensibel arbeitet.  



• Wir freuen uns auf Sie/Euch. 

• Herzlich Willkommen beim Wupperpride 2017! 

 

 


